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3W Ehih,n M 137. Donnerstag den 1. Heptember. 1881.hl

S d t September werd t mit Grévy verſtändigt zu aben, der wohl mancheren. d Wn, n Correſpondent Politiſche Aeberſicht. e n
lei Zugeſtändniſſe machen, aber auch ſeinerſeits Be

h In e e ſboler, Piehn Tr Ceſerten et Die Zweifel an dem Zuſtandekomm en ein esſeingungen ſtellen dürfte. Aus verſchiedenen An
n mig genommen. Ausgleichs mit der Curie werden, wie die deutungen erhellt, daß Grévy nicht geneigt iſt,

nſerate finden bei der großen Auflage des M. Ztg. ſchreibt, erheblich gemindert durch den Gambetta's Programm ſo ohne Weiteres und in
en les die zwetkentſprechendſte Verbreitung ſtattgehabten Beſuch des Biſchofs Korum bei Bauſch und Bogen anzunehmen, daß er ſich hier

d ürſten Bismarck in Var in. Es zu höchſtens dur eine ſtarke und deutliche Strön Unſere Orthodoxen. r irrt nliegt auf der Hand, daß es ſich bei dieſer Zu mung in der Natſon oder durch ein überwältigenne n vergangener Woche haben die lutheriſchen ſammenkunft nicht um die ſtaatliche Anerkennung des Votum des neuen Deputirkenkammer drängen
en Orthodoxen der alten preußiſchen Provinzen ſich in des Biſchofs handelte, ſondern daß eben weitere laſſen wird. Von der letzteren iſt nun zwar ſchon

S Berlin zu der ſog. Auguſt Conferenz verſammelt, Fragen zum Austrag gebracht wurden, bezügl. jetzt mit Sicherheit anzunehmen, daß ſte in ihrer
reiſe welche alle zwei Jahre ſtattftndet. Es war ſehr deren der direct von Rom kommende Prälat mit großen Mehrheit einem Miniſterium Gambetta ent
iſt Bat, deutlich zu erkennen, daß den Herren unter dem IJnformationen verſehen war. Man wird nicht ſchieden günſtig ſein wird weniger ausgemacht

4 Syſtem der Miniſter Puttkamer und Goßler der irren, wenn man annimmt, daß hierbei zwei Haupt aber iſt es, ob ſie nun zu ſo kühnen Einſchnitten,
ehe R Muth ungemein gewachſen iſt; ſte haben daher in punkte im Vordergrunde ſtehen der Biſchofseid wie es eine Reform des Senates ſein würde, ſchon

m dankenswerther Weiſe ihre Ziele offener dargelegt, und die Anzeigepflicht. Men ſoll ſtch in beiden ſetzt (ungeachtet der im nächſten Jahre bevorſtehen
ſch n A. als früher. Sie haben ſtch ſelbſt nicht geſcheut, Angelegenheiten bereits ſehr weit entgegengekommen den Drittel Erneuerung des Senates) die Hand

wo Shol uffen gegen die Union, vie Vereinigung der ſein der augenblickliche Stand der Verhandlungen bieten würde. Das gemäßzigt republikaniſche Ele
ro ger Utheriſchen und Reformirten zu einer geeinigten verſpricht eine hochintereſſante Seſſton des preußiſchen ment wird jedenfalls auch in der neuen Kammer
n Vondeskirche, vorzugehen, welche die Hohenzollern Landtages. und im neuen Cabinet ſtark genug ſein, um Gam
pro 100 ter großen Schwierigkeiten geſchaffen haben den Die Frage nach der Handhabung des Aſyl bettas Reformeifer zu dämpfen und ihn zum

Reformirten aber, von denen ſte ſich trennen wollen, rechts tritt wieder einmal lebhafter in den Vorder- Laviren zu nöthigen, was dem geſchulten Meiſter
haben ſie die Exiſtenz vollſtändig aberkannt, obgleich grund, wo in Amerika von Rußland die Aus des „Opportunismus“ nicht ſchwer fallen wird.

erlen e Wrandenburgiſchen Kurfürſten und preußiſchen lieferung Hartmann's verlangt worden und die Der parlamentariſche Konflikt, welcher
Auguſt l Könige 200 Jahre hindurch bis zur Union von Schwei z bereits den bekannten ruſſtſchen Nihiliſten ſchon ſeit Jahren Dänemark heimſucht, iſt

m z 1817 der reformirten Kirche angehört haben und Krapotkin aus ihren Grenzen verwieſen hat. Der durch den jüngſten Beſchluß des Folkethings, von
n ben damaligen Geſinnungesgenoſſen der Herren Augenblick eine Discuſſton dieſer heiklen Frage des Neuem das Budget zu verweigern, in alter

n. n büchſel und Gen. dafür wiederholt angegriffen internationalen Rechts aufs Neue anzuregen, iſt Schärfe aufrecht erhalten worden. Die Sache
An Wo ſten n horden ſtnd. Mit noch größeren Bedenken erfüllt nicht übel gewählt. Jn Amerika iſt das Leben liegt, in Kürze dargeſtellt, folgendermaßen Vor
ſetrigten s die katholiſirende Tendenz, welche in den Garfield's durch ein rüchloſes Attentat in die einigen Jahren ſtrich das Folkething (die zweite
9 de ine de handlungen hervortrat Die kirchlichen Ver äußerſte Gefahr gebracht und in England iſt die Kammer), an dem vom Kabinet Eſtrup vorgelegten

Amt kungskörperſchaften ſo wurde gefordert öffentliche Meinung durch die Jmportation von Budget einige Poſten, im Ganzen eine nicht allzu
W ne Alten zu „Verkretungen der Kirche, nicht Höllenmaſchinen, die Vernichtung des Doterel durch hohe Summe. Auf Andringen der Regierung
ritarh ſie du

h
chers gitte Maſſe“ gemacht werden. Was heißt das die Fenier und die tollen Reden und Pläne, ſtellte das Landthing (die erſte Kammer) das Budget
An n e Herren wollen das Regiment in der Kirche die durch den ſogenannten Dynamit Rath von im Sinne des Kabinets wieder her. Da nun
rich n ein in ihren Händen, in den Händen der ortho Amerika aus publicirt werden, in nicht geringem das Folkething hartnäckig bei ſeiner Verweigerung
t en n i n Geiſtlichkeit haben, ſte wollen davon, Grade aufgeregt. Damit ſcheint in zweien der der geſtrichenen Budgetpoſten blieb, das Miniſterium
n auch der Latenſtand ein Wort mitzureden hat, Länder, die bisher am entſchiedenſten für die Wah aber ebenſo zähe an den geſtellten Forderungen
nene s wiſſen. Die Laien vollſtändig zu einer dem rung des Aſpylrechts eingetreten ſind, Stimmung feſthielt, ſo erfolgte Kammerauflöſung auf Kammer
er des n ttus folgſamen „Herde“ zu machen, das iſt eine gemacht zu ſein für gewiſſe Modificationen deſſelben auflöſung, denn die Wähler ſchickten immer wieder
t gehalten katholitſche Anſchauung. Der Proteſtan wie ſie unmittelbar nach der entſetzlichen Blutthat dieſelben Abgeordneten in die zweite Kammer

gen muß iſt groß geworden dadurch, daß er ſolchen in Petersburg von Rußland und auch von kon Inzwiſchen teglerte aber das däniſche Kabinet Eſtrup
n hune Wauungen entſchieden entgegentrat. Verläßt ſervativen Parteien anderer Länder in Vorſchlagſflott mit proviſoriſchen Budgets weiter und nach

n das Prinzip, auf dem er gegründet iſt, ſo giebt gebracht waren. An die engliſche Regierung demſelben Rezept verfährt es auch diesmal Soeben
b Pall n damit ſeine Berechtigung auf. Die Herren wird zuerſt wieder die Aufgabe herantreten, ſich in wird nämlich aus Kopenhagen 30. Auguſt ele
u An ße en, das reformirte Bekenntniß in Deutſchland einem praktiſchen Falle ſchlüſſtg zu machen. Fürſt graphirt: Die Seſſion des Reichstages iſt heute
di denn nichts als ein abgeſchwächtes Lutherthum was Krapotkin, ſo verlautet, wird nach Ablauf der Nachmittag geſchloſſ en worden. Die beiden
e h aber erſtreben ſt nichts Anders als ein kurzen Friſt, die ihm noch zur Rangirung ſeiner Kammern haben ſich über das nanzgeſetz im

ſeſchwächter Katholicismus, der den Verhältniſſe in Genf gegeben worden, ſich über Drbinarium nicht geeinigt, die Verwaltung wirdu pf mit dem Unverfälſchten Katholicismus Paris nach London wenden, um dort definitiv daher für den Reſt des Finanzſahres, bis I. Aprik

u beſtehen vermag denn dieſer hat, wenn ſeinen Aufenthalt zu nehmen. Bereits erheben ſtch 1882, nach der früher gegebenen interimiſtiſchen
d ſenmal ſich auf ſeinen Boden ſtellt, wenigſtens Stimmen, die von der engliſchen Regierung die Bewilligung geführt werden.

Folgerichtigkeit für ſich. Auslieferung Krapotkin s verlangen, wie an die Die Chronik der Verbrechen hat in Spanien9 I igenthümliſch iſt das Verhältniß, welches die amerikaniſche Regierung die Forderung einer Aus in letzter Zeit eine ebenſo auffällige als troſtloſe

tn tſchen Orthodoxen zwiſchen ſich und dem lieferung Hartmanns gerichtet iſt. Erſcheinung zu verzeichnen, für welche ein paſſendes
et neue dte konſtruiren. Sie wollen von dem modernen Die Nachrichten über die Bildung eines neuen Gegenſtück nur in der Kriminalgeſchichte Rußlands

te nichts wiſſen, ſte wollen ſich von ſeinem franzöſiſchen Cabinets ſind ſämmtlich noch zu finden ſein dürfte. Es ſind dies die häufigen
uſſe ganz befteien; aber wie die katholiſche verfrüht. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß zuvor das Brandkegungen, welche ſich ſeit einigen Wochen

e möchten ſie doch den Staat als den „welt Reſultat der noch ausſtehenden Stichwahlen und in nahezu allen ſpaniſchen Provinzen, namentlich
Arm ihrer Kirche benutzen. Der Staat der Zuſammentritt der neuen Kammer, der erſt für ſin Eſtremadura, mit erſchreckender Häufigkeit wieder
ihnen Gelder ſchaffen, er ſoll ihre Gegner die zweite Hälfte des October geplant iſt, abge holen und auch jetzt täglich an einem anderen
Nücken,. enn die Herren auch auf geiſtigem wartet werden muß, ehe an eine Neubildung ge Orte ihre Fortſetzung finden. Insbeſondere ſind

e nach der Hülfe des Staates rufen müſſen, gangen werden kann. Daß aber elne ſolche ſtatt es die Feldernten, welche von ruchloſen Händen
in ſie damit nur ihre große Ohnmacht auf finden wird, darf als eben ſo ſicher gelten, wie in Brand geſteckt werden, woraus der Landbevölke

äigenſten Felde. Sie ſind alſo an und fürſdaß das neue Miniſterium die Signatur Gam- rung bereits ſehr beträchtliche Schäden erwachſen
rchaus nicht gefährlich ſie können es nur bett a tragen wird. Letzteres freilich nur in ſind. Welcher Bevölkerüngsklaſſe die Miſſethäter

werden, wenn der Staat ſich ihrer bedient ſeingeſchränktem Sinne. Gambetta wird nicht an angehören und von welchen Motiven ſte bei ihrem
atb, hnen dienſtbar wird. die Spitze der Geſchäfte treten, ohne ſich vorher verbrecheriſchen Thun geleitet werden, iſt bis zur



Stunde noch nicht feſtgeſtellt. Man will zwar in
dem Duyend Brandſtifter, deren die Polizei bereits
habhaſt wurde, Angehörige jener in Zerſtörung
ſchwelgenden interationalen Verbrecherrotte erkennen,
die man trotz ihres gegen den Beiſtand der menſch
ſchlichen Sozietät gerichteten Treibens Sozialiſten
nennt, allein erſt die für Oktober anberaumten
Gerichts Verhandlungen werden über dieſen Punkt
volle Klarheit verbreiten können

Wider Erwarten iſt in dem Zuſtande des nord
amerikaniſchen Präſidenten eine weſentlich
Beſſerung eingetreten. Der Staatsſekretär Blaine
verſandte am Dienſtag ſolgendes Telegramm
Geſtern Abend 10 Uhr 30 Minuten war das
Allgemeinbefinden des Präſidenten günſtig.
Nachmittags waren Puls 112, Temperatur 100,
beide etwas höher als erwartet worden. Der
Puls iſt jetzt auf 108 zurückgegangen, das Fieber
im Abnehmen. Die Hrüſengeſchwulſt iſt beſſer
und nimmt gleichfalls ab. Die Befürchtungen
einer ernſtlichen Blutvergiftung werden jede Stunde
geringer. Dem ärztlichen Bulletin von Dienſtag
früh 9 Uhr zufolge hat Präfident Garfield den
Hrößten Theil der Nacht geſchlafen und
mehrmals ſlüſſige Nahrung zu ſich genommen,
die im Magen zurückgehalten wurde. Das All-
gemeinbefinden iſt ſeit geſtern früh unverändert
Puls 102, Temperaiur 98,05, Reſpiration 18.

Deukſchland.

(Der Kaiſer) iſt am Sonntag von Schloß
Babelsberg in das königliche Schloß zu Berlin
übergeſtedelt. Allerhöchderſelbe traf im beſten Wohl
ſein mittelſt Extrazuges Nachmittags 6 Uhr auf
dem Potsdamer Bahnhofe ein, begleitet vom Ober
hof und Hausmarſchall Graf Pückler, der Palaſt
Pame Jhrer Majeſtät der Kaiſerin, Gräfin Oriola,
und dem Leibarzt Dr. Timann, und fuhr direct
in das Palais, auf deſſen Zinne ſich alsbald als

Zeichen, daß der König in der Reſtdenz wieder an
weſend, die königliche Purpurſtandarte entfaltete.
Am Dienſtag früh begab ſich der Kaiſer in einer
vierſpännigen offenen Hofequipage nach dem Exer
cierplate an der Tempelhofer Chauſſee, Um daſelbſt
über die Truppen des Gardecorps die diesjährige
große Herbſtparade abzuhalten, welche in gewohnter
Weiſe verlief. Aus dieſer Veranlaſſung waren
bereits auch am Morgen die zur Zeit noch in
Potsdam reſidirenden königlichen Prinzen und
Prinzeſſinnen von dort nach Berlin gekommen und

hatten ſich nach dem Paradeplatz begeben, wo die
ſelben den Kaiſer begrüßten. Nach dem Schluß
der Parade kehrte der Kaiſer wieder nach dem
königlichen Palais zurück und widmete ſich dort
noch bis zu der Zeit, wo derſelbe ſich gegen 4 Uhr
zur Theilnahme an dem Paradediner ins Schloß
begab, Regierungsgeſchäften. Zu dem Paradediner
waren etwa 300 Einladungen ergangen. Der
Kaiſer, der, wie von verſchiedenen Seiten beſtätigt
wird, während der letzten Tage in Babelsberg an
gegriffen war, ſah auf der Ausfahrt zum Parade
platz wieder außerordentlich wohl aus.

D. Der Kaiſer) wird, wie bereits bekannt,
am heutigen Donnerstag Nachmittag 1 Uhr ſeine
Mandverreiſe nach Hannover, Konitz und Jtzchoe
antreten, woran ſich alsdann der Aufenthalt der
kaiſerlichen Majeſtäten in Baden anſchließt. Von
Hannover trifft Se. Majeſtät der Kaiſer am
Mittwoch den 7. September, Abends 8 Uhr 40
Minuten, wieder in Berlin ein. Am Donnerstag
Den 8. September, Nachmittags 2 Uhr, erfolgt
dann die Abreiſe zu den CavallerieDiviſtons
Uebungen bei Konitz und die Rückkehr von dort
nach Berlin am Sonnabend den 10. September,
Abends 91 Uhr. Am nächſten Tage, den 11.
September, Vormittags 141 Uhr, findet alsdann
die Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers mittelſt
Extrazuges der Hamburger Bahn nach Jtzehoe ſtatt
und erfolgt die Ankunft daſelbſt Abends 6 Uhr.
Von dort kehrt der Kaiſer nicht wieder nach Berlin
zurück, ſondern begiebt ſich alsbald nach Baden
Baden, wo Allerhöchſtderſelbe am Sonntag den
18. September, Vormittags 11 Uhr 50 Minuten
anlangt und woſelbſt vorausſichtlich auch Jhre
Majeſtät die KaiſerinKönigin, von Koblenz kommend,
eintrifft. Das Programm für dieſe Reiſen Sr.

die hohen Militärs, die fremdherr
lichen Offiziere und das Gefolge, welche den Laiſer
nach Hannover begleiten werden, um den Manö
vern des 10. Armeecorps daſelbſt beizuwohnen.
Auf der Reiſe nach Jtzehoe werden Se. Majeſtät
den Kaiſer begleiten der Kronprinz des deutſchen
Reiches und von Preußen und die Frau Kron
prinzeſſin im Gefolge des Kronprinzen werden
ſich wieder beſtnden der Chef des Stabes der 4.
Armee Inſpection, Genera(major Miſchke, General
Stabsoffizier derſelben IJnſpection Major Lenke,
die perſönlichen Adjutanten Major v. Pfuhlſtein
und Rittmeiſter Freiherr von Nyvenheim und ein
königl. bayriſcher Ordonnanzofſizier; im Gefolge
der Frau Kronprinzeſſin zwei Hofdamen, Hofmar
ſchall Graf zu Eulenlenburg und Kammerherr
v. Seckendorff ferner der Großherzog und die
Großherzogin von Mecklenburg Schwerin der
Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von Preußen,
der Prinz Heinrich, der Prinz Albrecht, der Erb
großherzog und die Erbgroßherzogin von Mecklen
burg Schwerin c.

(Dank der Kaiſerin.) Der „Reichs-
Anz.“ veröffentlicht folgendes Schreiben der Kaiſerin
„Da Jch nach langer, ſchmerzlicher Krankheit nun
mehr durch Gottes Gnade in die Reconvalescenz
trete, ſehne Jch Mich von ganzem Herzen danach,
hierdurch den tief empfundenen Dank auszuſprechen

ven Ich allſeitig für ſo große, Mich wahrhaft er
greifende Theilnahme ſchulde- Von Nah und Fern,
don Vereinen und Privatperſonen, von allen Stufen
der Bevölkerung wie aus allen Klaſſen der Geſell
ſchaft, aus dein weiten Kreiſe aller Bekenntniſſe
und Stande und aus fremden Landen ſind Mir
Zeichen jener Theilnahme zugegangen, die ihren
Lohn trägt in dem Bewußtſein, Mir wohlgethan
zu haben, die Jch aber nie vergeſſen darf, wenn
es Mir gelingt, nach Wiederkehr Meiner noch fehlen
den Kräfte Meinen Beruf an der Seite des Kaiſers
pflichttreu weiterzuführen. Damit dieſer Dank,
warm und herzlich wie Jch ihn empfinde, Alle er
reiche, die Meiner ſo mitfühlend gedacht haben,
erſuche Jch Sie, das Vorſtehende in entſprechender

Weiſe bekannt zu machen.
Koblenz, den 27. Auguſt 1881.

An den Reichskanzler.“
(Zu Ehren der Anweſenheit des

deutſchen Kronprinzen) war die Stadt
Augsburg am Montag Abend feſtlich illuminirt.
Der Kronprinz machte eine Rundfahrt durch die
Hauptſtraßen der Stadt, bei der Rückkehr des Kron
prinzen zum Hotel bildete die Feuerwehr Spalier.
Von ſämmtlichen dortigen Geſangvereinen unter
Mitwirkung der Veteranenkapelle wurde dem Kron
prinzen eine Serenade dargebracht, in das vom
Vorſtand der Liedertafel auf den Kronprinzen aus
gebrachte Hoch ſtimmte die dichtgedrängte Menge
begeiſtert ein. Der Kronprinz erſchien auf dem
Balkon und dankte, ſich freundlichſt nach allen
Seiten verneigend.

(Der Bundesrath) nimmt, wie verlautet,
in dieſem Monat ſeine Arbeiten wieder guf und
tritt in die Seſſton 1881/82 ein. Damit würde
auch in die Frage wegen Einverleibung Ham-
burgs in den Zollverein neues Leben kommen,
zu deren Durchführung bekanntlich eine Kommiſſion
eingeſetzt werden ſoll.

D (Der „Reichs- und Staatsanz.“)
ſchreibt: „Die Verhandlungen wegen Wiederbe
ſetzung des durch den Tod des Biſchofs Eberhard
erledigten biſchöflichen Stuhls von Drier

hohen Herrſchaften,

Auguſta.

Zuſtimmung der Staatsregierung durch päpſtliches
Breve vom 12. Auguſt d. J. der ſeitherige Dom
herr an der Kathedralkirche zu Straßburg i. E.,
Dr. Felix Korum, zum Biſchaf von Trier ernannt
und von demſelben die zur Uebernahme ſeines
Amts erforderliche Anerkennung Sr.
Majeſtät des Königs nachgeſucht worden
iſt, hat heute die Aushändigung der vom 29.
Auguſt datirten landes herrlichen Anerken
nungsurkunde an den Biſchof Korum ſeitens
des Miniſters der geiſtlichen Angelegenheiten ſtatt
gefunden.

Ein Entwurf wegen Verſorgung
der Hinterbliebenen von preußiſchen
Beamten) wird im Finanzminiſterium angalog

Majeſtät des Kaiſers iſt bereits bekannt, eben ſo die

ſind zum Abſchluß gelangt. Nachdem nach erfolgter

und ſoll dem Landtage noch in ſeiner nächſten
Seſſton zugehen. Dieſe Vorlage hat der Finan n
miniſter ſelbſt in der letzten Seſſton bereits ange
kündigt, ihre Ausarbeitung iſt Hand in Hand ge e
gangen mit der Vorbereitug des betreffenden Reichs

h eptember

n ngeſehes denn ein Theil der Reichsbeamten hatte n n ne
von dem ihnen gewährten Rechte Gebrauch gemacht nd tipere
ſich in die preußiſche Wittwenkaſſe einzukaufen, und n an 2) Auguſt
auf der anderen Seite zeigte die letztere Kaſſe ſolche in Se n

Mängel, daß ſte unmöglich in der bisherigen Ge
ſtalt fortbeſtehen konnte. Preußen hatte auch an
der Ausarbeitung des Reichsgeſetzes den regſten
Antheil genommen und das durch die Wittwenkaſſe
gewonnene Material überſtchtlich zur Verfügung
geſtellt.

CLehrer-Conduitenliſten.) Während
offiziös abgeleugnet wird, daß Conduitenliſten über
die Lehrer geführt werden oder angeordnet ſind
machen pädagogiſche Blätter darauf aufmerkſam
daß vor Kurzem eine Verfügung der Regierung e ehe
zu Koblenz (d. h. des Schulrathes Stiehl)
Wortlaut veröffentlicht worden iſt, welche eine
„Ueberwachung der Lehrer und Berichterſtattung
über ihre Vereinsthätigkeit“ anordnet. Jene Ver
fügung beginnt mit m Worten „Wir ſind
veranlaßt, unſer Augenmerk darauf zu richtenu. ſ. w.“ Wer kann denn eine köntglihe n teiheneeſ
rung hier „veranlaß haben Und wer bürgt ſahag franzöſi
dafür, daß nicht andere Bezirksregierungen ebenfalls n Gebrauch),
u der aus früheren Zeiten der Reaction wohl ine mit Gabt
bekannten Einrichtung „veranlaßt“ worden ſind iſt Bierſeidel mi
Das Kind hat woh! nur einen anderen Namen ieuſilberne Gi
ſtatt des von früher her in Verruf ſtehenden er Mithleihen m
halten, und es wird nun ernſthaft abgeleugnet, ung verſteigert w

daß das Kind ex ſtirt.
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burg den I. Sep

EGerichtliche Entſcheidungen b. Rind
Eine prinzipielle n i die Straf rn Commifſar

kammer zu Halle. Es handelte ſich darum, zu conſtatiren, ſliar- An ci on
ob die wilden Kaninchen zu den jagdbaren Thieren
gehören oder nicht. In einem früheren gleichen Falle den 3. deptemnb
hatte das damalige preußiſche Obertribunal die Fraze
verneint und auch die Halle ſche Strafkammer kam zu en ln im An
dieſer Anſicht und ſprach die Angeklagten von der An m m ſue Kleide

klage der Wilderei frei. rnJede Verwendung amtlich empfangener u ſten und derg
Gelder zum eigenen Nutzen des Beamten erfüllt nach vetſteigert werden
ner Entſcheidung des Reichsgerichts, vom 20. Oltobet n n
v. J. (abgeſehen von ſofortiger Umwechſelung), den That ndlebseh, Fr. Aucct,
beſtand der AmtsUnterſchlagung, gleichviel, ob Scebſrtion in
beabſichtigt und in Ausſicht war. ſckion in z

Man iſt nicht berechtigt, bei Einſendungen vonSchuldbeträgen die Franearur des Geldbrieſe h n
oder der Poſtanweiſung in Abzug zu bringen. Ei r Zeigerſch
in Breslau wohnender Kaufmann, der ſolches gethan mr 1 Sofr
wurde deshalb von ſeinem Gläubiger nach erfolgloſen d und Zim
Reclamation der 20. PfennigFrancatur verklagt und ver n Auzahlung ver
urtheilt. Die nun dazu kommenden Gerichtskoſten n du l. Setemb
trugen für den Verklagten nicht weniger als Mi. 70 Pf. feiſch r. Auct,

Vermiſchtes.

Wunde,
färbten, ausgeſaugt hatte,
der Geſchäfte ihrer und auch des zunehmenden
nicht weiter. Erſt ein heftiges Brennen we
der Nacht aus dem Schlafe, während die
bereits ſtark angeſchwollen war und eine t zu verkan
Färbung zeigte. Der nun herbeigerufene A V. 0
eine Blutvergiftung, veranlaßt durch da nverwendeten giftigen HektographenTinte in die m Hauſe Vahnho
gefäße und erklärte eine ſofortige Amputation der H terte C
für durchaus nothwendig, wenn anders nicht eine Geſaſhe üge

ür den ganzen Organismus eintreten ſolle. in vermiethe(GSchkagfertigkeit.) Eine Schwäbin wurde a Mund v
der Eiſenbahn von einem Schaff l hubehd e

Breite

d

(Höflichkeit.)
Provinzialſtadt kommt nach Berli
müde, will er ſich durch etwasbeſtellt in einem feinen Reſtaurant „Haſenbraten.
ſelbe wird ihm gebracht, doch ſtrömt das Häschen
o ſtarken Haut-gout aus, daß unſer Kleinſtädter n d
lich daran herumſchnüffelt. Der aufwartende im
eilt, als er die Verlegenheit des Gaſtes kenete 9 wie
zurück und fragt mit unſchuldiger Miene
wohl nicht gut, mein Herr?“ „Ach, hern S
widerte ſchüchtern der Gaſt, „kut und weech is er, ad

demjenigen für die Reichsbeamten ausgearbeitet
nahm Se's nich ibel das Dhierichen muß S h
etwas getreten ſein h



in n iſ n i Ausſchreibung.iſt n v Die erforderlichen Fuhren bei Ausführung der Pflaſter
on n arbeiten in der Stein und Friedrichsſtraße ſollen im

u in d e der Ausſchreibung vergeben werden. Angebote
ehefnn h hitten wir bisn nen den 7. September er., nachmittags 5 Ahr,

te Oh n verſiegelt im Communalbüreau niederzulegen. Bedin
ſt e W hungen und nähere Auskunft ertheilt der Stadtbaumeiſter

iſi Herr Hetzer.herd len den 29 Auguſt 1881.
de höhe o Die BauDeputation.
iſt ſie e Wilh. Kops.Große Mobiliar c. Auckion

ihn in Merſeburg.
le In Honnabend den 10. d.
öden von vormittags 8 Ahr an,
l hen ſoll in den ſeitherigen Reſtaurations-
darauf a gaumen zur Börſe hierſelbſt, kleine
In e hnſitterſtraße Nr. 17, Geſchäftsauf-
tahes S gabe halber die hochfeine faſt neue
en h l ReſtaurationsEinrichtung, beſtehend in
ind Vuhang Dutzend gothiſchen Rohrſtühlen mit Rohrlehne,
non n AParlie runde u. viereckige gothiſche Tiſche, 1Dtzd.
ren „Di ſgelpol. Tiſche, 5 Dtzd. hellpol. Stühle, 1 Ditzd.rk Mia ren Gartentiſche, 1 großes Eckſopha mit

ine kinſſteh dderbezug, 1eichenes franzöſiſch. Billard
en? Und en 1Mahag. franzöſiſches Billard (ra.
repſetingn m gar im Gebrauch), 1 guter Bierdruckapparat,
de Racn uſ Gasarme mit Gastellern, 6 Dtzd. feine e e

laßt von h merikaniſche Bierſeidel mit neuſilbernen Deckeln,
en ad In Partie ueuſilberne Bierunterſetzer, Lambre
Vernf hen uns und dergleichen mehr meiſtbietend gegen
inſthat an ſaarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 1. September 1881.

cheidungen A. Rindſleiſch,
dung fall enreisAuctions-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

darum ch Mobiliar-KAuction in Mer ſeburg.den jagthate n

früheren en onnabend den 3. September cr., von vormiktags
m Ahr an, ſollen im Agner'ſchen Hauſe am hie
n n hatten Markt div. alte Kleider und andere Schränke,

gellapen ſhe, Kommoden, Bettſtellen, 1 Waſchkeſſel, 1 Hand
ügen, Koffer, Kiſten und dergl. mehr meiſtbietend gegen
arzahlung verſteigert werden.

Seg um 2 M Merſeburg, den 29. Auguſt 1881.
i n Rindieisch, Kr.- Auct.-Comm. u. Ger.-Taxator.wechſelnde

e 2Anrtion in Rerſeburg.
el Enſrun sonnabend den 17. d. nachmittags 2 Uhr,

r des Gelhrie en im Manrer Zeiger'ſchen Hauſe in den hie
zig zu brnn Amtshäuſern, 1 Sopha und andere Möbels,
in, ver ſolhee d je div. Maurer und Zimmerhandwerkszeug meiſt
ubiger nud a nd gegen Baarzahlung verſteigert werden.
ſcatun hellen und Merſeburg, den 1. September 1881.
nden d A. Rindfleiſch, Kr.-Auct.Comm. u. Ger.-Taxator.

ralen wiſſt

lich empfangen

Vanten eiſtl

tes.W in Zgerſeburg.an des ahſ ADas den Maurer Zeiger ſchen Erben zugehörige,
n den Amtshäuſern hierſelbſt sub. Nr. 12 gelegene

n Wohnhaus mit Seitengebäude, beſtehend in 6 Stuben,

f. in das

hand, Nah
tn Anlhi Merſeburg, den 31. Auguſt 1881

Zwei fette Schweine ſtehen
zu verkaufen

Vorwerk 11.en In meinem Hauſe Bahnhofsſtraße 1 iſt die

Parterre-Etage nebſt Laden
du
l. April 1882 zu vermiethen. J. Schönlicht.

Eine Wohnung nach dem Hofe 2 Stuben, 2 Kammern

Küche mit Zubehör zu e ges
urgſtraße 8.dt vie n In meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 8, iſt die bisher

in im n Herrn Gymnaſial Director Dr. Asmuß innegehabte
nie h nung Preis 270 Mk. ſofort zu vermiethen
uns Saft l. Hetober zu beziehen.

affer tn

e Friedrich Schultzederer h M Emne möblirte Stube mit Kammer iſt zu vermiethen

n e ſul bfort zu beziehen Markt 32.
z W trnene Wohnungsgeſuch.
hin n De Vohnnng im Preiſe his zu 30 Thlr. wird zum
iſt ad n eiober zu miethen geſucht. Gefl. Offerten werden
her n ten B. O. in der Exped. d. Bl. erbeten.

e n Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
er W hen Zubehör am liebſten in der Friedrichſtraße oder

h Mauer Straße, am 1. October d. J. oder 1. Januar
t un de i beziehbar, wird von zwei einzelnen Leuten ge
z hie Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Kapitalien vonAnzeige. jeder beliebigen
Summe ſind ſofort, jedoch nur auf
ute Grundſtücks-Hypothek zu AlFhufen auszuleihen durch den Kreis-Auctions

Commiſſar Rindfleisch in Merſeburg.
Nach neuerlaſſenem Reichsgeſetz müſſen alle

ausländiſchen Kckien, Renten und
Schuldverſchreibungen

abgeſtempelt werden.
Zur Ausführung dieſes Geſchäftes empfiehlt ſich der

Unterzeichnete und bittet um baldige Einlieferung
der Stücke.

e. Schönmnlicht,
Merſeburg, Bankgeſchäft.

Verkauf
von Hafer, Hen, Stroh und Hätckſel bei

L. Weniger,
Fouragehändler, Schmaleſtraße Nr. 6.

Kieler Speckbücklinge
empfiehlt E. Wolff.

Trunkſucht, San eng
ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter Garantie der Er
finder d. M. u. Specialiſt f. Trunkſucht-Leidende Th
Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Atteſte, deren
Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und Schulzen
Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte man nicht,
da ſolche nur Schwindel treiben.

Das

e Möbelfuhrwerk J
Gustav Bernstein,

erſeburg, Kreuzſtraße Nr. 3,
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zum

Transport der Möbel und dergl. in der
Stadt und nach außerhalb.

Gefl. Anmeldungen bitte bei Herrn Otto
Peckolt, Markt 6, oder in meiner Woh
nung, Kreuzſtraße 3, niederzulegen.

Bengalische Flammen,
roth, grün, weiß 2e.,

in der Droguen- u. Farbenhandlung

Oscar Leberl,
Burgſtraße 16.

Hochfeine Tiſchbutter,
ſowie Schmelzbutter,
prima neue Voll-Heringe,
feinſchmeckende ſaure Gurken
und ff. Harzkäſe

empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen

II. VIo o Sand I.
Adress- Und Visitenkarten
ferti t elegant und billig F. Karius, Brühl 17.

Die Verlagshandlung und

Aunoneen- Expedition
von

A. Steinborn Schneider,
6 Pannewieſe Barmen, Pannewieſe 6

empfiehlt ſich zur Beſorgung von Anzeigen aller Art
in ſämmtliche Zeitungen und Fachblätter Deutſch

lands und des Auslandes.
Prompteſte Erledigung aller Aufträge zu Nor
malpreiſen. Bei Jnſeraten, welche für mehrere

Blätter beſtimmt ſind, genügt ein Manuſcript.
Ueberſetzung in fremde Sprachen gratis. Für größere
Jnſertions Aufträge bewilligen wir einen entſprechen

den Rabatt.

Viele hundert Mark jährlich
erſparen größere Haushaltungen, Hotels, Cafés, Specerei
wagarenhändler u. a. indem dieſelben ihren Bedarf an
Kaffee und Thee direct von unſern Lagerhäuſern zu
Rotterdam in der Original Verpackung zu unſern fol
genden Engros Preiſen beziehen

10 Pfund Afric. PerlMocea M. 7,55
1

Aufträge von 20 Mark und darüber werden franco

Garantie geleiſtet
Es iſt unſer Beſtreben, unſere Kunden in jeder Hin

ſicht völlig zufrieden zu ſtellen und bitten wir ſich durch
einen Probeauftrag zu überzeugen.

Bernhardt Wijprecht S Cie.
Rotterdam, Wijnſtraat 98 u. 100.

Tun guten Ouelle.
Friſche Sendung Aal in Gelse, friſch eingekocht,

auf Eis gut gehalten, empfiehlt F. Beher.

0 beſter Maracaibo 7549 I. Guatemala 92010 vorzügl. PerlSantos 10,10 feinſter Plant. Ceylon 10,78
10 hochfeinſter Java 12,10 echt Arabiſcher Mocea 13,4 vorzügl. CongoThee 6,504 feiner SouchongThee
4 feinſter JmperialThee 95504 heochfeinſter MandarinPecco Thee 12,
4 beſte Qual. rein entöltes Cacaopulver

Beſte holl. Bauernbutter, 25 Pfd. Kübel 22,

und zollfrei nach ganz Deutſchland verſandt. Deutſche
Banknoten und Briefmarken in Zazlung genommen
Alle unſere Producte ſind an Ort und Stelle von unſeren
eigenen Factoreien ausgewählt und wird für vollſtändigſte
Reinheit und richtigſtes Gewicht die gewiſſenhafteſte

Die Weingroshandlung
von

A. Burghardt
in Erfurt u. Nuppertsberg i. d. Rheinpfalz
empfiehlt ihr bei Herrn Hermann Pfautſch in Merſe
burg beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Be
achtung.

Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund
amtlicher chemiſcher Unterſuchungen Garantie geleiſtet
S werden zu denſelben Preiſen abgegeben, wie in

rfurt.

Pfand-Leihanſtalk.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß

ich in meinem Hauſe Schmaleſtraße
Nr. 17 auf Grund der neueren ge
ſetzlichen Beſtimmungen eine

PfandLeihanſtalt
eröffnet habe.

R. Ehelimg-
i. Lotterie Von

Baden- Baden
mit Hauptgewinnen im Werthe von
Mk. 60000, 30000, 15 000, 12000,

10000 u. s.
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 554400.
Loos e Zur 4. Ziehung am 10. Septbr. à

2 Mk., sowie Original-Voll-Loose für alle 5
lassen à 10 Mk., sind j. d. Exp. d. BI. zu haben.

e ee

Für Kranke! Durch alle Buchhandl.
ſind zu r die vorzüglichen

S Buücher: Dr. Airy's Heilmethode
Frels Mt. Die Gign, Preis d
Pfg. u. Die Bruſt- und Lungen
krankheiten, Preis 60 Pfg.

Vorräthig in der F. Stollberg'ſchen Buchhandl. hier.

Adress- und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell

nnd billig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28
Feinſtes rheiniſches

RAfür Metallarbeiter, Militair, Reſtaurateure ſowie für
jeden Haushalt vorzüglich paſſend, empfiehlt

RKunst- Lotterie
des von

Jhrer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen
gegründeten

und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden
Alberk Vereins im Königreiche Sachſen

KHauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,
6000, 4000, 3000 u. ſ. w, zuſammen 3500 Gewinne
im Geſammtwerthe von 211060 Mk.

wilh. Rößner, Roßmarkt 7. Ziehung am 1. Dezember 1881 in Dresden.
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.



Neu eröffnet! Vorläufige Anzeige.
Kaiſer Wilhelms- Halle

Merſeburg.
Vom 1. September a. c. ab übernehme ich die Bewirthſchaftung obigen nen

reſtaurirten Etabliſſements. Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen, verſichere ich, meinen werthen Gäſten bei ſtets beſtem Speiſen
und Getränken eine ebenſo freundliche als zuvorkommende Bedienung

Gleichzeitig halte ich den geehrten Geſellſchaften und Vereinen meinen Saal
und ſonſtigen Lokalitäten nebſt Kegelbahn beſtens empfohlen und bitte ſich dieſer
halb gütigſt mit mir in Verbindung ſetzen zu wollen.

Hochachtungsvoll

e e e evorher Leinwandhalle Lei zig.

Reſtaurant Herzog Chriſtian
Zur Feier des Sedantages

empfehle von 9 Uhr früh Speckkuchen und ein Glas Jagerbier aus
der Brauerei zum Waldſchlößchen in Dresden, wozu freundlichſt einladet

R. elk«arrlt.
Mein reichhaltiges Lager von

Negenſchirmen
H

in Seide, Gloria und Zanella halte ich in eleganten
Ausſtattungen zu ſehr billigen Preiſen empfohlen.

Eine Partie S vondieſer Saiſon verkaufe zum und unterm Selbſt
koſtenpreis.

Prompte Ausführung aller Reparaturen.
Schirmſabrik von Gerst. Fs

Weißenfels Werſeburg, Burgſtraß
S

Heer V SeDonnerstag den J. September:
Wieder Eröffnung des ganzen Etabliſſements,

Freitag den 2. September

Feier des Tages von Sedan.
An beiden Tagen ſowie auch fernerhin wird das

Lagerbier von Riebeck S Co. auf Eis ſtets

Neu eröffnet!

9 Anfang 4 und 8 Uhr. Nachmittag 4 Uhr Kinderb

Sämmtliche

Oel und Waſſerfarbe
trocken oder mit beſtgekochtem Leinölfirniß ſie

lage zu
7

propinz

fertig verrieben. talAlle Sorten Lacke, en und
als Fußboden (Bernſtein), Möbellack (Copa n Nachmittag
Damarlack, Eiſenlack, Spirituslacke c. Tetpe an Halle
tinöl wie früher das Pfd. 50 Pf. n tags
in der Droguen- und Farbenhandlun Andfellunt

von witFdantag

h h P

Zurgſtraße 16. An des Ausſtel
gen In Halle konſtHolzkohlen

dergs Gartenliefert jedes Quantum billigſt e Enwa 100

E. Ia i dunn7 a e e n und beltMänner Turn- Verein
I Zur Sedanfeier. e in1. Sebtember Abends. Betheiligung be brennungevo
Zapfenſtreich. Niederlegung eines Kranzes am Dentug an

Sammeln: Entenplan 7 Uhr h Feuerungeanl
2) 2. September Morgens Betheiligung bein N. 15640 K

Weckruf. Sammeln: Marktplatz 4, Uhr Vom 21. Septer
3) Betheiligung am Kirchgange. Räumen der

Sammeln: Roßmarkt, Vormittag 99, Uhr n Raume
Um recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder u ſlle die mit der

Jugendturner wird gebeten Der Vorſtand. ſagte Commiſſto
h ſuſammentreten,Furk e b

Zur Sedanfeier. werden gemäß einW Patriotiſches Concert t etgangenen En
gegeben von der Stadtkapelle. Jllumination d n beldruckenden
Gartens. Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pf. Bei u b
günſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſta n ſtrelbt iſi

Krumbholz, Stadtmuſikdirector lung des Probe
e heiſchiedene, die

R C utllch zu äußern.
r Herr StaatKolterHegelmann

auf dem Kinderplah. igtung in M
Donnerstag den I. und Freitag den 2. September. lapheninſpecte

Letzten großen Vorſtellungen. VWoralbelen zu
Die Veloeipedefahrt auf dem Drahtſeil in der Hö un wWordin

von 50 Fuß. Das größte Wunder der Welt. Anſangs Mit n
Freitag den 2. September. nicht lange

2 große Vorſtellungen e d
on Inſtellung, wobei ein ſchön decorirter n gang anſehr

ſteigen wird. es det dien inderſ IrmenZu dieſer Vorſtellung haben Armen und Waiſ udſige für ſi
kinder der Stadt Merſeburg freien Zutritt.

Kolter-Hegelmann. Den kontrol

T n entging es nielemanns Restauration. t
Freitag früh 9 Uhr

e

Speckkuchen.
2 m wen hin treteGasthofz. Ritterst. Georg

Zur Sednnfeier früh 9 Uhr

S5peckkuchen.e. 2friſch vom Faßt verzapyft. nUm gütigen Beſuch bittet R t t e. ee 0 eſtaurant To.4 F. Freitag den 2. September zur Sedan a hin
DBUARD T feier Vormittag Speckkuchen h Tager n S e i z n Vge gefördT I s ſowie See Mütn ſehen ee e S Achtungsvoll Rdr die dee e G. Lange. n vor einige0 geeeee 7 3Einladung zum Abonnement. J ben. ch en micht zu unt. m guten Zehn

verſehen, wird zum ſofortigen Antritt oder Oetober ſt ſchaft von

z r f keinstem Papier gedruckt. z h e24 Arbeitsnummern, Mark Ausgabe n m riere C k einer Ka12 Schnittmusterbogen, e n n e e ar vo echt er. n eb ährlich I Mark. Jahriliek- rbeitsnummern, Mrels vierteljährlich nur 24 Arbeitsnummern, Anterhelangennmern, Freitag den 2. September 1881. o Zum Bene unet nd
„„2 Mark- Ausgabe I2 Schnittmusterbogen, 72 colorirte Modenkupfer, darunter für die Herren Werner und Maurer. Unter gehe

rieb 12 colorirte ModenKupfer. 12 in Querformat mit Viguren Mitwirkung von Frau Director Ludmilla Benneke, aus n Anden n
24 Arbeitsnummern, 4 colorirfe Handarbeitscupter, beſonderer Gefälligkeit für die Benefizianten. h de en Waga en Preis vlerteljahriteh 24 Sehnitanusterboger, M r iel des Jrl. Minghett: nd des Hrn en h e rechnittmusterbogen, 24 Fertig zugesehnitt Papiermuster eutterſegen, oder Die neue Fanchon. Schauſp Aheg hoch12 fertig zugeschnitt. Papiermuster, nur 1 Mark 50 Pf. Preis vierte ja mit Geſang in 5 Akten von Friedrich. Marie Frau t denen
24 Unlerhaltungsnummern. a Mertejährl. 6 M ne Audmilla Benneke. Fanchon Frl. Minghetth. e de

ierre Hr. Thiedemann iheh)Probenummern bei allen Buchhandlungen. Abonnements ebendaselbst sowie bei allen Post talt di t i eehrtes n iund gegen Einsendung des Betrages bei der Verlagshandlung 140, Potsdamerstrasse, Berlin V. e n e e e v Viſ

T I. Werner. G. Maurer ſunSHierzu eine Veilage h hn n an
Urſah



Beilage zu Nr. 137 des Merſeburger Correſpondenten vom 1. Septbr. 1881.ihlen a

te Provinz und Amgegend.nd Die Gemälde Ausſtellung der Halle
n u ſchen Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung iſt am
d u Sonntag Nachmittag um 6 Uhr geſchloſſen worden

die betreffende Halle wird für die Freitag den 2.n h September, Mittags 12 Uhr, beginnende Garten
bau- Ausſtellung benutzt werden. Der

Le Sedantag wird von Seiten der Ausſtellung
durch ein großes Eſſen im Hauptreſtaurant, durch

ſo lh ein Monſtreconzert und durch eine bengaliſche Be
leuchtung des Ausſtellungsterrains gefeiert werden.ohle In Halle konſtituirte ſich am Sonntag Nach

n mittag eine Anzahl ehemaliger 12 er Huſaren in

lin Freybergs Garten zu einem kameradſchaftlichen
d. R Verein. Etwa 100 Kameraden, darunter ſchon

a techt alte Herren, hatten ſich zu der Verſammlung
Tun eingefunden und betheiligten ſich an dem Verein

Sedanfeln Vom kaiſ. Patentamte wurde Herrn H. Th.
n LHorſtmann in Halle ein Patent auf „eine
n dine n Rauchverbrennungsvorrichtnng für Zimiheröfen und
in andere Feuerungsanlagen“ ertheilt und daſſelbe
un lnter Nr. 15 640 Kl. XV. eingetragen.

Vom 21. September bis 8. October d. J. wird
in den Räumen der Francke'ſchen Stiftungen zu
Halle die mit der lutheriſchen Bibelüberſetzung
heauftragte Commiſſton vorausſichtlich zum letzten
male zuſammentreten, um das große, vor nunmehr
20 Jahren begonnene Werk zu vollenden. Gleich
zeitig werden gemäß einer von der Canſtein'ſchen Bibel
anſtalt ergangenen Einladung die Vertreter ſämmt
licher bibeldruckenden Bibelgeſellſchaften Deutſch
lands hierſelbſt zuſammenkommen, um ſich vor der
Herſtellung des Probedrucks des revidirten Textes
über verſchiedene, die Sprachſorm betreffende Punkte
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M gutachtlich zu äußern.
egelmg Der Herr Staatsſecretär des Reichspoſtamtes
e in in hat die Herſtellung einer allgemeinen Fern ſprech

indeß einrichtung in Magdeburg genehmigt und
well nen der Telegrapheninſpector Herr Wiesner iſt mit den
Vorſtelinn bezügl. Vorarbeiten zur Ausführung der Anlage
di Dre beauftragt worden.
en Vor nicht langer Zeit verlor ein Herr in
ſein einem Gaſthofe zu Naumburg ein Portemonnaie
un rn mit über 120 Mk. Jnhalt. Der Finderlohn würde
echte n alſo einen ganz anſehnlichen Betrag ergeben haben,

falls es der Finder nicht vorgezogen hätte, die
ganze Fundſache für ſich zu behalten und zu unter

all ſhlagen. Den kontrolierenden Augen der Polizei
amten entging es nicht, daß ein der Sache näher69Cdnhn ſtehender Bauarbeiter ungewöhnliche Baar Einkäufe

h mal machte, ſo daß die Einleitung der Unterſuchung
h l die nächſte Folge war, welche denn auch zu dem
uchen. Reſultate ſührte, daß der Verdächtige überführt,

e ca Nebenumſtände in Haft
gebracht wurde.ter i Der von Erfurt aus ſ. Z. flüchtig gewordene

m Mörder ſeiner Frau Meiſelbach iſt am Montag

Und in das Gefängniß zu Erfurt abgeliefert worden.
Von den in der Nacht vom 9. zum 10. März

IWol d. J. in der Grube „Friederike“ bei Hamers
leben ums Leben gekommenen 11 Bergleuten

ſptenhet n wurden dieſer Tage nach 24 Wochen 8
yechckuehen Lichen zu Tage gefördert, ſo daß nur noch 3 der

n der Nähe des Stubenberges bei Gernrode

e e eJ bellagenswerther Unglücksfall. Auf der Rün einer Geſellſchaft v vier Perſonen vom Stern
Wuth hauſe wurden in der Nahe der ſogenannten Drehe

bie Pferde einer Kutſche cheu, wodurch der Wagen
heate Weiſe verſtümmelt und verletzt wurden. Unter

e
Mauret n eden b woſelbſt dieſelben Feitweilig zur Erholung leben

Seht W Dolge, eines Knochen uches an Kopfe iſt ein
Vir berelts den dlichen Verletzungen erlegen;

jaben Am u 8
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im ſogen. Kirchthal bei Kranichfeld feſtgenommen

Verunglückten fehlen.

en Antrn

röder
ümgeſchleudert und die vier Jnſaſſen in ſchrecklicher

ti und des

u garn de übrigen (Damen) ſollen gleichfalls erhebliche
on n gen und Verſtauchungen davongetragen

zen ſeben.gen h Die FerienStraſkammer des Landgerichts zu
S S Leipzig verhändelte am Dienſtag den 30. Auguſt

Deckner aus Gohlis wegen der, von uns ſ.
Z. berichteten, Unterſchlagung von 30957 Mk.
welche der Burſche im Juni d. J. gegen ſeine
Prinzipale, die Inhaber einer großen auch hier
ſeßhaften Leipziger Getreidehandlung verübte. Dex
noch nicht 18 Jahre alte Menſch genoß das Ver
trauen ſeiner Prinzipale und wurde dann und
wann auch zur Beſorgung wichligerer Aufträge
verwendet. Am 14. Juni ſollte Deckner das Jn
caſſo von Wechſeln im Geſammtbetrage von 30957
Mk. 75 Pf. bei dem Bankhauſe Vetter Co.
beſorgen. Deckner nahm denn auch an der eben
genannten Stelle das Geld, beſtehend aus 30 Stück
Tauſendmark, 1 Fünfhundertmark, verſchiedenen
Hundertmarkſcheinen, und geringeren Wetrthſtücken
in Empfang, ohne jedoch ſich im Geſchäfte ſeiner
Herren wieder einzufinden. Trotz aller ſofort an
geſtellten Erörterungen blieb Deckner verſchwunden
und wan wähnte ihn bereits in überſeeiſchen
Ländern, als plötzlich vor einigen Wochen aus
Straßburg im Elſaß die auch von uns mitgetheilte
Nachricht von ſeiner dort erfolgten Aufgreifung
eintraf. Jm Beſitze des Flüchtlings, der alsbald
ein Geſtändniß ablegte, befand ſich außer der Summe
von 28000 Mk. ein Revolver, welchen er geſtändiger
Maßen zu dem Zwecke angekauft hatte, bei ſeiner
etwaigen Entdeckung ſich das Leben zu nehmen.
Der Angeklagte, deſſen äußere Geſtalt einen ange
nehmen Eindruck macht, wiederholte in der Hauptver
handlung ſein früheres Bekenntniß. Er ſei, ſo
gab er an, ſchon früher von dem Gedanken ge
leitet worden und habe auch gegen ſeine Um
gebung eine desfallſtge Aeußerung gethan, daß
er, wenn ſich ihm Gelegenheit böte, wieder einmal
in den Beſitz einer namhaften Summe zu gelangen,
damit in die Welt gehen würde. Die Luſt zum
Reiſen ſei ihm nun auch an jenem 14, Juni ge
kommen nachdem er von dem Gelde noch in
Leipzig einen Tauſendmarkſchein gewechſelt, habe
er ſich mittelſt Droſchke nach Lindenau und von
dort in einem anderen Geſchirte nach Weißenfels,
von da aus aber mit der Eiſenbahn nach Kaſſel
begeben und eine Nicht daſelbſt im Freien, auf
Wilhelmshöhe, zugebracht. Am anderen Morgen
habe er die Weiterreiſe über Frankfurt a. M. und
Mannheim nach Straßburg fortgeſetzt und in
letzterer Stadt, ohne ein feſtes Logis zu nehmen,
bei Hauptboiſten des 105. Regiments ſich auf
gehalten, flott gelebt, für Andere bezahlt und auch
mit leichten Dirnen verkehrt. Der Angeklagte gab
noch an, daß er ſchon früher einmal in Rotterdam
geweſen ſei, um auf ein Schiff zu gehen, ohne
dieſen Vorſatz zur Ausführung zu bringen. Der
Gerichtshof verurtheilte, dem „L. T.“ zufolge, den
Angeklagten zu einer dem Maximalſatz ziemlich
nahe kommenden Gefängnißſtrafe in Dauer von
2 Jahren.

Am Montag Morgen ſind die in Leipzig
garniſonirenden 3 JnfanterieRegimenter Nr. 106,
107 und 134 in die Cantonnements bei Glauchau-
Krimmitſchau abmarſchirt und kehren erſt am 16.
September wieder dorthin zurück. Der Rath
der Stadt Leipzig macht bekannt, daß er beſchloſſen
habe, den 4. September d. J., an welchem vor
nunmehr 50 Jahren dem Königreich Sachſen die
Verfaſſungsurkunde verliehen worden, feſt
lich zu begehen und unter Anderem die öffentlichen
Gebäude zu beflaggen, und er erſucht auch die
hieſtge Bewohnerſchaft, dem gegebenen Beiſpiele
folgen zu wollen.

Jn Leipzig fand am 28, d. die Einweihung
eines dem um die Hebung des Tubſtummen Unter
richts hochverdienten Pädagogen Samuel Heinicke
gewidmeten Denkmals ſtatt.

Die Magdeburger Garniſon erhält einen
weiteren Zuwachs. Am 1. Oct. wird laut aller
höchſter Cabinetsordre die Arbeiter Abtheilung von
Stettin nach dort verlegt.

Der Reichsanzeiger publicirt die Conceſſtons
Urkunde betr. den Bau und Betrieb einer Eiſen
bahn untergeordneter Bedeutung von Oſterwieck
nach Waſſerleben durch die Stadtgemeinde
Oſterwieck.

In Hohenmölſen erſchien nach der S.23.
Aegen den Laufburſchen Franz Hermann

e
vor einigen Tagen in den Abendſtunden in der

Wohnung einer alleinſtehenden Frau ein Unbekannter
und beſtellte, letztere möchte ihre in Grimma
wohnende erkrankte Tochter ſofort beſuchen. Die
geängſtigte Frau machte ſich flugs auf, fand ihre
Tochter in Grimma aber bei beſter Geſundheit,
dagegen überzeugte ſte ſich am nächſten Tage in
der eigenen Wohnung, daß dort ein Diebſtahl an
Geld und Kleidungsſtücken verübt war.

Jn Döllingen bei Elſterwerda wurden in
der Dienſtagsnacht zwei gefüllte Scheunen ein
Raub der Flammen.

Wiederum predigt ein Unfall die Warnung
„Spielet nicht mit Schießgewehr!“ Jn Merten
dorf bei Naumburg liegt ein Soldat des 96.
Regiments einquartiert, welcher auf Bitten ſeines
Wirthsſohnes dieſem die Konſtruktion ſeines Ge
wehres erläutert. Eben hat er, um das Laden zu
erläutern, eine Platzpatrone in das Gewehr gelegt,
als durch irgendwelchen Zufall daſſelbe ſich entladet
und der Schuß, welcher den Mündungsdeckel von
dem Gewehre mit losreißt, die ganz in der Nähe
ſtehende Schweſter des Wißbegierigen an beiden
Augen erheblich verletzt.

t Jm Kaliſchacht zu Leopoldshall iſt am
27. v. M. ein Dienſtknecht, als er nach der 9.
Etage hinunterfahren wollte, aus dem Fahrkorb
in die Tiefe geſtürzt, er verſtarb ſofort, da er außer
anderen Verletzungen auch einen Genickbruch davon
getragen hatte. Der Verunglückte ſtand in dem
Alter zwiſchen 18—20 Jahren.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 1. September 1881.

Jm DTivolitheater geht morgen Abend
zum Benefiz für die Herren Werner und Maurer,
zwei Kräfte, die eigentlich der leider wenig zur
Geltung gekommenen Operntruppe angehören, das
fünfactige Schauſpiel „Mutterſegen“ von Fried
rich über die Bretter. Als Mitwirkende werden
genannt Frau Director Benneke, Frl. Ming
hetti, Hr. Thiedemann und liegt wohl ſchon
in dem Klange dieſer Namen eine gewiſſe Garantie,
daß unſer Publikum das ſo gern an ſolchen
Abenden fleißigen Künſtlern ſeine Theilnahme be
kundet, vertrauensvoll der Einladung der Bene
fiziaten folgen darf. Wünſchen wir denſelben eine
recht gute Einnahme.

Allen Hundebeſitzern wird die Nachricht will
kommen ſein, daß die angeordnete Sperre für
ihre Lieblinge mit dem kommenden 4. September
zu Ende geht. Demnach treten vom nächſten
Montag an die gewöhnlichen milderen Vorſchriften
wieder in Kraft.

Auf Koſten unſerer Stadtverwaltung werden
heute unter Aufſtcht ihrer Lehrer die Halleſche Ge
werbe und Jndbuſtrie Ausſtellung beſuchen die
beiden erſten Klaſſen (Knaben und Mädchen) der
hieſigen II. Bürgerſchule, die erſte Klaſſe der Knaben
und Mädchen der Vorſtadt Altenburg und die
erſte (gemiſchte) Klaſſe der Vorſtadt Neumarkt.
Die Kinder werden mit dem Mittagszuge nach
Halle befördert und kehren 6 Uhr 26 Minuten
hierher zurück. Dieſelbe Excurſion unternehmen am
Freitag, ebenfalls auf ſtädtiſche Rechnung, die
Schüler der Handwerker Fortbildungsſchule

Die letzten ſehr dunklen Abende ſcheinen
den Herren Langfingern ihr Geſchäft recht leicht
gemacht zu haben. So ſind am Dienstag Abend
vor 10 Uhr aus dem Hauſe Halleſche Straße Nr.
1 mittelſt Einſteigens durch ein offen gelaſſenes
Parterrefenſter verſchiedene Wäſcheſtücke, ein Morgen
häubchen und eine Waffeldecke geſtohlen worbden,
während drei Tage vorher zwei Spißbuben einem
Weinkeller in der Gotthardtsſtraße einen nächtlichen
Beſuch abſtatteten. Jn letzterem Falle konnten es
die Beiden nicht übers Herz bringen, das edle Naß
einer eingehenden Prüfung zu unterziehen und
erwählten ſich als ſtilles Plätzchen hierzu die
Collonaden im hieſtgen Schützenhauſe. Dabei
würde nun wohl etwas zu tief in die ge
ſtohlenen Flaſchen geguckc, was zur Folge hatte,
daß die Zecher am Tiſche einſchliefen. Bald
hörte die in den nächſten Parterreräumen ſchlafende
Wirthin, Frau Becker, ein weithin vernehmliches
Schnarchen, machte ihren Mann darauf aufmerk



ſam und dieſer unternahm ſofort in Gemeinſchaft
einiger Hausgenoſſen eine Durchſuchung ſeiner
Localitäten. Hierbei ſtieß man auf die beiden
Schläfer, die ſich als die übel berüchtigten Hand
arbeiter Künzel und Naundorf entpuppten. Zwei
neben ihnen ſtehende Flaſchen, wovon eine noch
gefüllt, wurden ſofort mit Beſchlag belegt und
andern Tags der Polizei überliefert, welche auch

bereits den Künzel in ſichere Verwahrung nahm.
N. ſcheint dagegen von ſeiner Frau, bei der man
Nachfrage hielt, gewarnt zu ſein und iſt es bis
jetzt nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden.

Bei dem geſtrigen, von heftigem Donner
und Blitz, ſowie einem wolkenbrüchartigen Regen
guß begleiteten Gewitter ſchlug der Blitz in die
Leitung der Telegraphenſtation des hieſtgen Bahn
hofes und verurſachte erhebliche Störungen im Be
trieb derſelben. Auch im kaiſerlichen Telegraphen-
amt wurden an den Leitungen mehrfach die Wie
kungen elektriſcher Schläge verſpürt.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſebur.
Die ſo vielfach aufgehaltene und durch Sturm

und Regen häufig unterbrochene Ernte iſt, Gott ſei
Dank, nunmehr noch glücklich beendigt, ſo daß
am 4. September in den meiſten Ortſchaften der
beiden Kreiſe das Erntedankfeſt abgehalten werden
wird. Der Beginn ver diesjährigen Campagne
in der Zuckerfabrik Körbisdorf war urſprünglich
zum 30. Aug. beſtimmt. Allerlei Reparatur und
Verbeſſerungsarbeiten an den verſchiedenen Apparaten
haben jedoch eine Hinausſchiebung dieſes Termines
zum 6. September nöthig gemacht, an welchem
Tage die Campa ne definitiv beginnen wird. An
pekuniärer Ergiebigkeit ſteht ſie ihrer Vorgängerin
gewiß nicht nach. Zu einem Hauskreuz wurde
der Schluß der Ernte für den Oekonomen Herrn
T. in Benndorf. Deſſen noch jugendliche Ehefrau
wollte die Scheune mittelſt Leiter erſteigen, welche
letztere auf der glatten Tenne rutſcht und die Frau
zum Sturz bringt. An einer gefährlichen Fußver
letzung liegt ſie nun krank darnieder.

Vermiſchtes.
Seidenraupenzucht.) Während des Jahres

1880 ſind in Jtalien über 36 157 487 Kilo Seidencocons
eingeheimſt worden, mehr als das Doppelte der 1879 er
Ernte, was einem Werth von 129 Mill. Franken entſpricht.

(Ein Hochſtapler), Namens Rudolf, den „ge
bildeten Ständen“ angehörend, iſt von Zürich aus ver
ſchiedenen Polizeibehörden aviſirt worden. Derſelbe hat
ſich in Zürich das Sümmchen von 150000 Mark zu
erſchwindeln gewußt und iſt damit durchgegangen.

(Großes aus Kleinem.) Die 19rheinländiſchen
Cigarrenabſchnittvereine mit 1982 Mitgliedern haben
4569 Pfund Eigarrenabſchnitte und 25000 Mk. an
baarem Gelde geſammelt, wofür 1726 Kinder mit 26 000
Mk. beſcheert wurden.

(Wetter in England.) Aus London wird ge
meldet: Tag für Tag ſtürzen Regengüſſe vom Himmel
die Witterung iſt dazu gelegentlich ſo kalt, daß man das
Feuer im Kamin mit Freuden begrüßt. Schon an drei
Wochen lang hat dies nun angedauert und wie zu er
rathen iſt, ſind die vormals ſo günſtigen Ernteausſichten
dadurch bedeutend zuſammengeſchrumpft. Das Getreide
iſt kaum zur Hälfte unter Dach gebracht; der größte
Theil deſſelben bleibt theils in Garben, theils ungeſchnitten
der Wuth der naſſen Elemente ausgeſetzt. Die Markt-
preiſe ſteigen; der Landmann blickt verzweifelnd zum
Himmel, der ſich nicht rühren laſſen will. Die Gefahr
iſt ſo groß, daß der Erzbiſchof von Canterbury ſeinem
Klerus ein inbrünſtiges Gebet um günſtiges Wetter an
empfohlen hat.

(Reblauskrankheit.) Aus Neuenahr ſchreibt
man unterm 26. Auguſt Nach neueren Nachrichten der
„Kobl. Ztg. iſt bei den ſorgfältigen, während der
ganzen Woche ausgeführten Unterſuchungen der Wein
berge in der Gemarkung Heimersheim leider feſtgeſtellt
worden, daß die Reblaus auch außerhalb des zuerſt
als von ihr befallen bezeichneten Diſtricts ſich befindet.
Die Vertilgungsarbeit wird dadurch natürlich erheblich
erſchwert. Morgen begiebt ſich wieder ein höherer Be
amter des Oberpräſidiums nach der Ahr, um an Ort
und Stelle weitere Anordnungen zu treffen.

(Aufhebung einer Spielbank.) Ein Ham
burger Kommiſſär hatte in Gemeinſchaft mit dem früheren
Beſitzer einer öffentlichen Wirthſchaft in Lübeck die Ab.
weſenheit des jetzt durch den Oberſtlieutenant O Bryen
erſetzten Gouverneurs Maxſe und die damit in Verbindung
ſtehende laxere Polizei Aufſicht benutzt, um auf Helgo
land eine Roulettebank zu errichten. Es wurde nun an
dieſer einige Zeit öffentlich geſpielt. Jetzt ſind die Spiel
unternehmer zu einer Strafe von 60 Lſtr. verurtheilt
Das Roulette iſt öffentlich am Strande verbrannt worden.
e Unternehmer ſollen ihr Schäfchen längſt im Trocknen

aben.
Tödtliche 100000 Gulden.) Dieſer Tage

tarb in einer oſterreichiſchen Provinz ein reicher Mann,en nen man auf über eine Million ſchätzte.
J Grunde genommen ſteht die Sache ſo, daß der reiche
Mann nicht auf natürlichem Wege verſtarb; er brachte
ſich vielmehr ſelbſt ums Leben. Aber auch die Angabe,
daß er ein reicher Mann geweſen, iſt nur mit einigen
Einſchränkungen wahr. Der Mann beſaß allerdings ein
großes Vermögen, aber er hatte ſich in den letzten
Wochen ungeheuer verſpeculirt und ſeine Verluſte waren
ſo groß, daß ihm Alles in Allem nur noch hunderttauſend
Gulden blieben. Dieſen Schlag vermochte der Mann
nicht zu verwinden. Bloß hunderttauſend Gulden zu
beſitzen, erſchien ihm als eine Schande und ſo ging er
hin und ſelbſtmordete ſich. Eben dieſe hunderttauſend
Gulden ſollten ſich aber noch ein zweites mal ſehr ver
hängnißvoll erweiſen. Da der Verſtorbene kein Teſtament
hinterließ, ſo ſiel ſein Vermögen an den einzigen vor
handenen Erben, an ſeinen Bruder, der ein blutarmer
Mann und bei Lebzeiten ſeines reichen Bruders von
dieſem völlig vernachläſſigt worden war. Jm Momente,
als der arme Mann davon hörte, daß er, der bisher
kaum trockenes Brot zu verzehren gehabt, ein rieſiges
Vermögen in der Höhe von hunderttauſend Gulden
geerbt, verlor er das Bewußtſein und ſtarb auch ſchon
wenige Stunden darauf. Die Freude über das ihm zu
gefallene große Glück hatte ihn getödtet. e

(Menſchenfreſſer aus Feuerland. Kapitän
G. Schweers vom Hamburger Dampfer „Theben iſt
dor einigen Tagen von der Weſtküſte Südamerikas via
Magellanſtraße in Havre angelangt. An Bord ſeines
Dampfers befanden ſich 11 Feuerländer 4 Männer,
T Frauen und 3 Kinder nebſt Kanoe und ſonſtigen, den
Feuerländern gehörigen Utenſilien, Waffen c. Er hat
dieſelben am 10. Juli von einem in Punta Arenas an
ſäſſigen Seehundsjäger erhalten, welcher dem Kapitän
chon früher ein derartiges Anerbieten gemacht hatte.

Die Einbringung derſelben war für den Seehundsjäger
mit manchen Schwierigkeiten verknüpft geweſen. Nach
langen Jrrſahrten, verbunden mit Mühen und Gefahren,
in den mit Klippen und Untiefen ſo reich verſehenen
Kanälen und nach faſt 22monatlicher Dauer hatte dieſer
energiſche Mann endlich ſeinen Zweck erreicht. Die
engere Heimath der Feuerländer iſt Hermite Jsland auf
550 52 Süd und 670 20 Weſt von Greenwich. Jn
einer Bai dieſes Eilandes, St. Martins Cove, wurden
dieſe Leute von dem Schooner des Seehundsjägers auf
genommen, um ſie ſpäter dem Kapitän Schweens zuzu
führen. Die Einſchiſfung an Bord des Segelſchiffes ver
urſachte ſeltſamerweiſe keine beſonderen Schwierigkeiten
Wohl der Strenge des letzten Winters in jenen Regivnen
und dem dadurch entſtandenen Mangel an Nahrungsmitteln
iſt es zuzuſchreiben, daß die Leute ſich durch Mienen
und Geberden bereit erklärten, ſich nach einer beſſeren
Gegend führen zu laſſen. Vielleicht mag auch die Furcht,
irgend einem überlegenen Bruderſtamme bei dieſen
ſchlechten Zeiten als Nahrung dienen zu müſſen, ihren
Beſchluß beſchleunigt haben, denn es unterliegt keinem
Zweifel, daß wir hier wirkliche Menſchenfreſſer vor uns
haben, da bei der Ankunft des Schooners der Führer
deſſelben eine der Frauen damit beſchäftigt fand, einen
menſchlichen Armknochen, deſſen Fleiſch ſchon theilweiſe
in Verweſung übergegangen, abzunagen. „Beim Be
treten des Dampfers“, ſo berichtet Kapitän Schweens,
„äußerten ſie großes Erſtaunen über die Dimenſionen
und Einrichtung deſſelben ſpäter ſchienen einige Männer
bemüht zu ſein, die Urſache der fortbewegenden Kraft
des Dampfers zu entdecken, indem ſie mich fragend an
ſahen und dabei die Geberden des Ruderns machten.
Als Aufenthaltsort wies ich ihnen einen Raum im
Zwiſchendeck an; eine Koje als Schlafſtelle zu benutzen
war ihnen unbequem, ſie zogen vor, auf dem Fußboden
mit etwas Heu bedeckt zu kauern. Als Nahrung ließ
ich ſriſches, eben erſt vom Feuer angeröſtetes Rind oder
Schaffleiſch reichen, außerdem Schiffszwieback und Waſſer
zum Getränk. Jn den erſten Tagen machte ich den
Verſuch, ihnen gekochte Speiſen reichen zu laſſen, mußte
jedoch bald davon abſtehen, da ſich Appetitloſigkeit und
Verdauungsbeſchwerden bei ihnen einſtellten. Ein hoher
Genuß war es ihnen, wenn ich als Deſſert von Zeit
zu Zeit einige Talglichte ſchenkte. Mit zufriedenem
Lächeln verzehrten ſie dieſelben und die Frauen ver
ſäumten nicht, ihren von ihnen auf dem Rücken ge
tragenen Säuglingen von dieſer Delikateſſe in zärtlicher,
mükterlicher Fürſorge einige Brocken über die Schulter
zu reichen. Spirituöſe Getränke ſind ihnen bis jetzt
unbekannt, nur huldigen ſie bereits mit Vorliebe dem
Tabakrauchen.

Börſen- Bericht e.
Halle, 30. Auguſt 1881.

Weizen 1000 Kilo, feſt. alter mittlere Sorten 206 226
Mi feinſter 234 237 Mk., neuer 222 231 Mk
exquiſirte Waare bis 240 Mt. bez.

e gen neuer 192 Mk.erſte Kilo, 170—180 Mk., Chevalier- 185a et hevalier 185
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14 50 165,25 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 152 164 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,00--26,00 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,00 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Rozgen 50 Kilo, 6,60— 6,75 Mk. bez., Weizen

ſchasſe 5,25 Mk. bez., Weigengrieskleie 6,10* 6,25 Mk.

Leipzig, 27. Auguſt 1881.
Weizen netto, loco hieſiger 240 245 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 177-—183 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 150 180 Mk. bez.
Hafer netto, loco hieſiger 160 165 Mk. bez.

An zeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redactkon dem

keine Verantwortung.

Kirchen und FamilienNachrichten.
Stadtkirche: Freitag den 2. September, Wor,mittags 10 Uhr, wird zur Feier des Sedaltages

ein beſonderer Feſtgottesdienſt gehalten. Rein
Herr Paſtor Heineken.

Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief nach Iſchweren Leiden mein guter Mann, unſer ler Vaer

und Bruder, der Weißwaarenhändler Karl Roſenhahn
im 45. Lebensjahre

Dies allen Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Merſeburg, den 30. Auguſt 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm. 3 Uhr ſatt.

I a m I.Für die aufcichtige Liebe, welche uns bei dem Dahin
ſcheiden der verwittweten Frau Marie Kunth zu Theil
geworden, ſage ich im Namen aller Angehörigen meinen
herzlichen Dank.

Merſeburg, im Auguſt 1881. J. Wallenburg.

Programm
für die diesjährige Sedanfeier.

Am Abend des 1. September Glockengeläute und
ſpäter Zapfenſtreich.

2) Am 2. September morgens Reveille, um 7 Uhr
Glockengeläute.

3) Vormittags 8 Uhr: Klaſſenfeier der ſtädtiſchen Schulen
4) Vormittags 8 Uhr Feſtzug der Schulkinder nach

dem Denkmal
5) Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche,
6) Abends Beleuchtung des Denkmals am Gotthardtsthor.

Das Comité erlaubt ſich ſämmtliche Behörden und
Vereine hieſiger Stadt, ſowie alle Mitbürger zur Theil
nahme am Feſtgottesdienſt hierdurch ergebenſt einzuladen
und diejenigen Vereine, welche in corpore theilnehmen,
zu bitten, ſich in der Kirche den Anordnungen der damit
beauftragten Mitglieder des GemeindeKirchenrathes von
St. Maximi fügen zu wollen.

Die Bewohner Merſeburgs werden ferner freundlichſt
erſucht, am 2. September die Straßen der Stadt durch
Flaggen recht feſtlich zu ſchmücken.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1881.
Das Comité für die Sedanfeier.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch bekannt ge
macht, daß mit dem 4. September er. die von uns
unterm 5. Juni er. für den hieſigen Polizeibezirk an
geordnete Hundeſperre ihre Endſchaft erreicht.

Merſeburg, den 31. Auguſt 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Ausſchreibung.
Die Pflaſterorbeiten in der Stein und Friedrichs

ſtraße ſollen im Wege der Ausſchreibung vergeben werden.
Angebote bitten wir bis
Mittwoch den 7. September er., nachmiktags 5 Ahr,
verſiegelt im Communalbüreau niederzulegen. Bedin
gungen und nähere Auskunft ertheilt der Stadtbaumeiſter
Herr Hetzer.

Merſeburg, den 29. Auguſt 1881.
Die BauDeputation.

Wilh. Kops.
Diebſtahlsbekanntmachung.

Geſtern Abend vor 10 Uhr ſind aus einem Hauſe
in der Halleſchen Straße hierſelbſt folgende Gegenſtände
geſtohlen

eine weiß und ſchwarz durchzogene kleine Waffeldece
ein mit Spitzen und breiten ſcharzen Sammt beſetztes

Morgenhäubchen;
e e Hſfone Vamenbeiukleiver gez. M. v. B.

r. 15-8ſechs desgleichen Damenhemden noch nicht ge
zeichnet; c

Beinkleider und Hemden ſind noch nicht im Gebrauch
geweſen.

Publikum gegenüber

zu geben vermag, erhält auf dem hieſigen Polizei
commiſſariat 10 Mark Belohnung

Merſeburz, den 31. Auguſt 1881.
Ein Haus, womöglich mit Garten, im Preiſe von

ca. 15000 80000 Mk. wird zu kaufen geſucht.
Offerten mit Angabe des Preiſes und der Verzinſung

ſind in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wohlriechende

Kaiser-Kornblumen
à Stück 8 Pf. empfiehlt

Edwin Menzel,
Entenplan 2.

Rathskeller.
Freitag zum Sedanſeſte von 29 Uhr

an den altbekannten

Speckkuchen
bei Saller-Redaction, Druck und Verlag von Th. Ropner in Merſeburg

Wer über den Verbleib dieſer Sachen ſichere Auskunft
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